
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

An alle Bediensteten der Bundesrepublik Deutschland mit den Länderverwaltungen Freistaat 
Bayern, Rheinland-Pfalz und Saarland zur Beachtung und Verteilung und Beschränkung Ihrer 
Dienstbefugnisse auf Reichsbürger, Selbstverwalter und Deutsche i. S. d. Art. 116 Abs. 1 GG, sowie 
Verbot der Ausübung ihrer Herrschaftsgewalt auf sich nach Abstammung, Geburt und 
Wohnsitznahme gemäß RuStAG vom 22. Juli 1913 beurkundeten Staatsangehörigen des sich in 
Reorganisation und Restitution (status quo ante) befindenden bayerischen Staates Volksstaat 
Bayern. 

• Protestnote/letter of protest 
jura quaesita und jura singolorum - Die wohlerworbenen Staatsrechte des Volksstaates 
Bayern – von 1919 bis zur Gegenwart 

• Übertragungsprotokolle an die restitutiven Besatzermächte Deutschlands (rBMD) 
 

Als Angehörige der indigenen, autochthonen deutschen Minderheit der Bayern wünschen  
wir uns Frieden für alle Völker dieser Erde auf dem Fundament der Wahrheit und des 
Völkervertragsrechts. 

‐ius postliminii quod ius cogens‐ 

Mehr Informationen unter www.volksstaat-bayern.info, www.freistaat‐preussen.world und 
www.Staatenbund‐DeutschesReich.info 

 
Hauptstadt München, am 29. Februar 2020 
 
Volksstaat Bayern 
‐ Poststelle ‐ 
 
 
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und bedarf keiner Unterschrift 
 
 
 
 
 

Volk$ùaat Bayern 
Administrative Regierung 

in der Funktion des persistent objector - ius cogens - 
 

www.volksstaat-bayern.info 
www.Staatenbund-DeutschesReich.info 

Mit der Verkündung der Aufhebung der besatzungsmäßigen Ordnung am 27. April 2018 gilt auf dem Staats-
gebiet des Staates Volksstaat Bayern der letzte völkerrechtskonforme Verfassungsstand des Volksstaates 
Bayern vom 14. August 1919, historisch bedingt im Rechtsstand vom 12. August 1919, zwei Tage vor Beginn 
der völkerrechtswidrigen „Verreichlichung“ durch die Weimarer Reichsverfassung und der späteren 
Einverleibung in das 3. Reich/BRD. 

http://www.staatenbund-deutschesreich.info/

















